
Zeitschrift: Nidwaldner Kalender

Herausgeber: Nidwaldner Kalender

Band: 98 (1957)

Rubrik: E liäbe Gruäss

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


EDeijfborn, Scfitpcn^born, ^elbal;orn urib
^elbulmert überall in EjoUanb ftarf ßunahm.

£}oIIanb, bas £anb ber XDinbmüljlen, 231m

men, Ejolsfc^ul^e unb Uralten. Tieben ber
^freunb lid; feit unb Sauberfett bes Dolfes
mögen biefe (£igenfcl;aften jebem 23efud;er
am augenfälligen fid; funbtun. IDer nod;
etmas tiefer gel;t, ftöjft aucf; auf bas £anb
corbilblid;er 2lutoftrajfen unb Derfefjrsoer*
binbungen, bas Sanb leiber aucf; fo nieler

ergreifender Kriegsbenfmäler in 2lrnf;em,
21mfterbam unb Kotterbam, unb mo überall
bas Dolf unter bert Kriegsfurien 3U leiden
hatte. 21m einbrücfltchften bleiben aber bem
23efud;er bie Silber haften non Ejollanb mit
feinem fünften JDerf ber ÏDelt auf dem
(Sebiete ber Bobengemtnnung, mit feinem
Unternehmen jur ürocfenlegung ber §uiber=
fee — einer frieblidjen Eroberung bes
ITEeereS. 5. g, erifgjjgi, Sarncn

(E Itäbe (5ruä§

llttb cfyuifch Dui het unb gfefd; be ba

e Bufcf;c-n-2tIpcrofc ftah,
be ftedfdj Dui glii Dits ®fidjt ba brii
unb giäfdjj e teife Sd?nuif ttoU it.

Unb œeifd?, e liäbe UTänfd? ifd; fort,
mo plangcb uf bar liäbi ÎDort,
be pacffd? es t;ibfd?es ü
unb leifcfy-um 2tlpcrofe bri.

DiE Keffer als mit IDort unb Satj
gifcfy berämäg im liäbe Sc^at?

e 3rid?t no Cangijiit unb <freib,

mo b'Ulperofe suenum treib.

3. ». nt.

Weißdorn, Schwarzdorn, Feldahorn und
Feldnlmen überall in Holland stark zunahm.

Holland, das Land der Windmühlen,
Blumen, Holzschuhe und Trachten. Neben der

Freundlichkeit und Sauberkeit des Volkes
mögen diese Eigenschaften jedem Besucher
am augenfälligsten sich kundtun. Wer noch
etwas tiefer geht, stößt auch auf das Land
vorbildlicher Autostraßen und Verkehrsverbindungen,

das Land leider auch so vieler

ergreifender Rriegsdenkmäler in Arnhem,
Amsterdam und Rotterdam, und wo überall
das Volk unter den Ariegssurien zu leiden
hatte. Am eindrücklichsten bleiben aber dem
Besucher die Bilder haften von Holland mit
seinem kühnsten Werk der Welt auf dem
Gebiete der Bodengewinnung, mit seinem
Unternehmen zur Trockenlegung der Juider-
see — einer friedlichen Eroberung des
Uleeres. A. Sritschgi, Sarnen

L liäbe Gruäß

Und chuisch Dui hei und gsesch de da

e Busche-n-Alperose stah,

de stecksch Dui glii Diis Gsicht da drii
und ziäsch e teife Schnuif voll ii.

Und weisch, e liäbe Mansch isch fort,
wo planged uf bar liäbi Wort,
de packsch es hibsches Therbli ii
und leisch-um Alperose dri.

vill besser als mit Wort und Satz

gisch deräwäg im liäbe Schatz

e Bricht vo Langiziit und Freid,
wo d'Alperose zuenum treid.

v. m.
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